
EDITORIAL

Philipp Küng

Präsident des Stiftungsrats

Grüezi mitenand!

Neue Wege beschreiten – das ist in der 

DNA der Stiftung Domino angelegt.  

Das machen wir, damit unsere Angebote 

ein möglichst selbstbestimmtes Leben 

ermöglichen. Sie sehen das beispiels-

weise bei der Breite unserer Wohnformen. 

Die Wohngemeinschaften funktionieren 

teilweise sehr selbständig. Dies kann 

auch dazu befähigen, später eine eigene 

Wohnung zu beziehen. 

Neue Wege beschreitet auch Rainer 

Hartmann, unser langjähriger Geschäfts-

führer. Er wird die Stiftung im Sommer 

verlassen und sich beruflich neu orien-

tieren. Rainer Hartmann hat in den letzten 

14 Jahren massgeblich dazu beigetra- 

gen, dass die Stiftung Domino und mit ihr 

die Menschen, welche unsere Angebote 

nutzen, neue Wege beschreiten können. 

Seinen persönlichen Rückblick können 

Sie in diesem Newsletter lesen. Und wir 

stellen Pirmin Wolfisberg vor, der die 

Geschäftsführung im Sommer überneh-

men wird.

Schön, wenn auch Sie immer wieder 

neue Wege mit uns gehen. Ich danke 

Ihnen von Herzen für Ihr Interesse und 

Ihre Verbundenheit mit den Menschen, 

die unsere Angebote nutzen.

2025

Gesellig und anregend: das WG-Leben von «Wohnen Brugg»

Mehr zu den WGs erfahren Sie auf der Seite 3.

Wohnen im Quartier 
in der Stadt Brugg 
Gemeinsames Kochen und Wochenplansitzungen 
sind in den vier Brugger Wohngemeinschaften  
der Stiftung Domino wichtige Momente. Dann zeigt  
sich jeweils, wofür die Stiftung arbeitet:  
Menschen mit Assistenzbedarf Selbstbestimmung 
und Normalität zu ermöglichen.
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30. April 2024
Wie üblich nahmen wir an der ge-
werblichen Tischmesse teil.

Mai 2024
Im Bereich Werkateliers werden 
regelmässig Projekte mit Tieren 
durchgeführt, dieses Jahr wur-
den Bibeli aufgezogen.

8. Mai 2024
Der neue Ruheraum für Mitarbei-
tende in der Werkstatt, entstanden 
aus der Schulung inklusiver Pro-
jekte vom Vorjahr, wurde feierlich 
eröffnet.

3. Juni 2024
Der Betriebsausflug ins Toggen-
burg wurde trotz Regen genos-
sen, auch wenn viele auf den 
Rundgang im Baumwipfelpfad 
verzichteten. Im Bereich Werka-
teliers gab es wiederum unter-
schiedliche Tagesprogramme.

8. Juni 2024
Der Verein Infobüro Handicap  
Region Brugg organisierte unter 
Mithilfe der Stiftung Domino den 
lokalen Aktionstag Behinderten-
rechte zum Jubiläum der schwei-
zerischen Ratifizierung der UN-
Behindertenrechtskonvention. 
Unter anderem gab es eine sehr 
gute Podiumsdiskussion mit 
Selbstbetroffenen und Mitgliedern 
aus nationaler und lokaler Politik.

28. Juni 2024
Das Afrika-inspirierte Sommer-
nachtsfest mit Jambalaya, Mu-
sikband Bouye und Aufführung 
des insieme Theaters war ein tol-
ler Erfolg bei super Stimmung.

Sommer 2024
Sieben Lernende schlossen ihre 
PrA-Ausbildung erfolgreich ab: 
Matthias Döbeli und Nico Eckert 
(PrA Industrie), David Reimann 
(PrA Betriebsunterhalt), Anna  
Sofia Ritzer (PrA Wäscherei),  
Simon Schäfauer (PrA Mechanik), 
Norina Schmid (PrA Kunsthand-
werk) sowie Raphael Schmidt 
(PrA Küche). Gratulation!

23. August 2023
Der traditionelle Spaghetti-
plausch war super besucht.

16. Oktober 2024
Dank einer grosszügigen anony-
men Spende durften Mitarbeiten-
de und Bewohnende der Stiftung 
Domino einen Theaterbesuch 
auf Einladung der Stiftung Lebens-
hilfe in Reinach geniessen.

3. Dezember 2024
Am Weihnachtsbazar sorgte das 
Verkaufsdorf wieder für ein schö-
nes Ambiente und viele Besuche-
rinnen und Besucher. Am Vor-
abend konnte man im Mikado ein 
feines Fondue geniessen.

10. Dezember 2024
Wie immer führte die Stiftung er-
folgreich einen Stand am Badener 
Adventsmarkt. Es war trotz Wind 
und Wetter gut gelungen.

20. Dezember 2024
An der Weihnachtsfeier  im  
Wydehof Birr machte nach einer 
ökumenischen Feier die neue 
Domino-Band Stimmung.

14. bis 17. April 2025
An der Osterwoche im Mikado 
konnte man ein feines Frühstück 
oder Ostermenü geniessen und 
Osterprodukte erwerben.

Das war 2024/25

AGENDA

Das wird 2025
EXPO Brugg-Windisch

Freitag bis Sonntag
5. bis 7. September 2025
An der EXPO, die diesmal im 
Sportausbildungszentrum Mü-
limatt in Windisch stattfinden 
wird, sind wir mit einem Stand 
vertreten.

Unsere Anlässe 2025
Freitag, 20. Juni 
Sommernachtsfest

Freitag, 22. August 
Spaghettiplausch

Dienstag, 11. November 
Infoveranstaltung für  
Beiständinnen/Beistände  
und Angehörige

Samstag	, 29. November 
Weihnachtsbazar

Samstag, 6. Dezember 
Adventsmarkt Baden

Mehr Infos zur EXPO
expo-brugg-windisch.ch

stiftung-domino.ch/jobs
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Regina Siegrist sitzt am Küchentisch 
und lächelt stolz. Die 62-Jährige hat 
am Vortag zum ersten Mal alleine die 

Wochenplansitzung geleitet. Jetzt hängt der 
Plan gut sichtbar an der Magnetwand in der 
Küche. Darauf steht, dass heute sie für das 
Abendessen verantwortlich ist. Noch eine 
Stunde, dann wird sie mit dem Vorbereiten 
des Birchermüeslis beginnen. Mit leuchten-
den Augen sagt sie: «Alles ist parat. Ich habe 
montags frei und konnte in Ruhe putzen und 
einkaufen.» 

An der Habsburgerstrasse in Brugg führt die 
Stiftung Domino seit 2018 in zwei Häusern 
je zwei Wohnungen mit Wohngemeinschaf-
ten für Menschen mit leicht kognitiver oder 
psychischer Beeinträchtigung. Morgens or-
ganisieren sie selbständig ihren Alltag. Von 
14 bis 20 Uhr assistieren ihnen jeweils zwei 
Sozialpädagoginnen resp. -pädagogen. Aus-
serhalb dieser Zeiten sind sie per Handy 
erreichbar und begleiten die Bewohnenden 
auch zu Arzt- oder Beistandsterminen. Die 
Frauen und Männer in den WGs haben un-
terschiedlich grossen Assistenzbedarf. Auf 
dem Wochenplan steht neben ihren Namen 
jeweils, ob sie mit oder ohne Unterstützung 
ihre Aufgaben im Haushalt erledigen. 

Jetzt am Nachmittag herrscht in der Wohnung 
von Giancarlo Heeb, Magdalena Bachmann 
und Jonas Dubach eine gesellige Stimmung. 
Giancarlo Heeb und Magdalena Bachmann 
sind pensioniert, wie jeden Tag trinken sie 
gerade am Küchentisch Tee, zusammen mit 

Co-Teamleiterin Karin Bertogg. Regina Sieg-
rist, die in der Wohnung nebenan wohnt,  
hat sich ebenfalls dazugesetzt. Zum Abend-
essen versammeln sich hier in dieser Küche  
sowieso jeweils alle aus den beiden WGs in 
diesem Wohnblock. 

Heute ist auch Andrea Glöckler aus der WG 
im Nachbarshaus zu Besuch. Sie nickt als 
Regina Siegrist sagt: «Wir haben es super 
hier.» Das findet auch Giancarlo Heeb. Trotz 
Pensionierung ist es weder ihm noch Mag-
dalena Bachmann jemals langweilig. Nebst 
der Gemeinschaft geniessen die beiden ihre 
Hobbys. Giancarlo Heeb baut gern aus Lego 
Autos und Flugzeuge, Magdalena Bach-
mann häkelt meterweise Decken.

Das Angebot «Wohnen Brugg» erlaubt Men-
schen so selbständig wie möglich zu leben. 
Manche machen diese Erfahrung hier zum 
ersten Mal. Wegen eines gestiegenen Assis-
tenzbedarfs kann ein Umzug ins Wohnhaus 
Domino nötig sein. Doch es konnte auch ein 
Mann ausziehen, um fortan ganz selbständig 
zu wohnen. Die Kompetenzen dafür hatte er 
hier an der Habsburgerstrasse erworben. 
Klar ist: In diesen WGs herrscht eine äus-
serst erfrischende Energie.

Vier lebenslustige WGs
Im «Wohnen Brugg» an der Habsburgerstrasse leben zehn Frauen  
und Männer teilselbständig. Die Stimmung in den vier WGs ist fröhlich 
und motivierend, Besuch wird gern gesehen.

Gemütliches gemeinsames Abendessen

Irgendwas gibt es immer zu tun: Die WG-Bewohnerinnen und Bewohner haben alle Hobbys.

Mehr Infos zum Wohnangebot online
stiftung-domino.ch/wohnen-arbeiten



 � unterwegs  2025 — STIFTUNG DOMINO

4

Jahresbericht 2024

Angebot und Verbesserungen
Seit 2024 sind wir ein vom Kanton anerkann-
tes «Kompetenzzentrum für Menschen mit 
herausforderndem Verhalten» mit vier Plätzen 
(davon drei belegt). Unser Erfahrungswissen 
und bereits erprobtes Vorgehen wurden zu 
einem Konzept verarbeitet und es wurden 
auch weitere Abklärungen für bauliche Ver-
besserungen vorgenommen. Dies alles läuft 
im regelmässigen Austausch mit dem Kanton.

Die Umsetzung von Teilzeitarbeitsmöglich-
keit bei gleichzeitiger Tagesabdeckung in den 
Wohnhäusern wurde weitergeführt und ist auf 
gutem Weg. Es galt dabei auch, Fragen von 
Übergängen und Schnittstellen zu klären. Die 
geteilten Dienste im Bereich Wohnen konn-
ten durch diese Anpassungen zudem weiter 
vermindert werden, was auch Vorteile für die 
Assistenzpersonen bringt.

Im Herbst konnten wir ein grösseres bauli-
ches Projekt durchführen: Die Vereinheitli-
chung der unterschiedlichen Schliessanlagen 
auf ein elektronisches System. 

Im Mittelpunkt stand natürlich die tägliche 
Arbeit in den Abteilungen der Tagesstruktur 
sowie den Wohngemeinschaften: Hier wird 
die zentrale Arbeit geleistet, mit allen schö-
nen Aspekten und auch Herausforderungen, 
die das Leben bietet. Unsere Assistenzperso-
nen erbringen hier eine dauerhaft gute Arbeit, 
sowohl in der direkten Assistenz wie bei allem 
Drumherum an Organisatorischem und Jah-
resprozessen. In den Arbeitsbereichen wer-
den auch unsere mehrere 100 Kundinnen und 
Kunden gut betreut. Dienstleistungen und 
Produktion erbringen wir mit hoher Qualität.

Angebote und Belegung
Weiterhin nutzen etwa 200 Personen gleich-
zeitig Angebote der Stiftung Domino:
	· 70 Personen leben in einer Wohngemein-

schaft, wobei es auch Ein- und Austritte 
gab. Aufgrund der möglichen Anpassun-
gen im Zusammenhang mit dem Kompe-
tenzzentrum sind zurzeit keine Plätze frei. 
Der Entlastungsplatz wurde inzwischen et-
was häufiger in Anspruch genommen.

	· Die Anzahl Mitarbeitenden am geschützten 
Arbeitsplatz hat wieder ein wenig zuge-
nommen auf aktuell 138 Personen. Auch 

Ausbildungen sowie weitere IV-Massnah-
men laufen und nach wie vor verbringen 
Schülerinnen und Schüler des Heilpäd-
agogischen Zentrums für Werkstufe und 
Berufsvorbereitung Othmarsingen (HZWB) 
sowie von Heilpädagogischen Schulen 
(HPS) Praxistage in der Stiftung.

	· In der Tagesstruktur ohne Lohn – das sind 
einerseits die Werkateliers und anderseits 
die Tagesstruktur im Wohnbereich (insbe-
sondere die Seniorinnen und Senioren) – 
gab es eine minimale Abnahme. Auf Vollzeit 
gerechnet sind 54 Plätze belegt. Im Bereich 
Werkateliers sind Eintritte möglich.

Personal
Der Personalbestand ist leicht gewachsen 
und betrug Ende Jahr 146 Personen in 101 
Vollzeitstellen. Praktikantinnen und Prakti-
kanten, Lernende und Aushilfen sind in die-
sen Zahlen enthalten.

Strategie und Führung
Der Stiftungsrat traf sich zu vier Sitzungen 
und einem Strategieworkshop. Die bisheri-
gen Ziele sollen weiterverfolgt werden, ins-
besondere auch durch die weitere fachliche 
Entwicklung und Erhaltung der Angebotsat-
traktivität hinsichtlich einer zukünftigen Sub-
jektfinanzierung. 

Der Beirat traf sich im September zu seiner 
dritten jährlichen Sitzung, an der aktiv und kon-
struktiv diskutiert wurde – ein unterstützendes 
und hilfreiches Gremium für unsere Stiftung.

Finanzen
Die Betriebsrechnung schliesst mit einem Ge-
winn von Fr. 183 000.– ab. Dies ist insbeson-
dere auf höhere Tarife und höhere Belegung 
zurückzuführen, ebenso auf die guten Ergeb-
nisse des Bereichs Arbeiten, wobei zum Bei-
spiel die Abteilung Mechanik zum ersten Mal  
Fr. 800 000.– Umsatz erreichte. Somit sind wir 
für 2025 mit angepassten Tarifen (aufgrund 
des kantonalen Benchmarks und aktuellem 
Durchschnittsassistenzbedarf) gut gerüstet.
Die Spendenrechnung schliesst mit einem Er-
folg von Fr. 37 000.– ab, auch wenn wir etwas 
weniger Spenden als im Vorjahr erhielten. 
Allen Spenderinnen und Spendern sind wir 
äusserst dankbar.

Wiederum hatten wir etwas höhere Instand
haltungskosten als im Tarif enthalten. Der  
Instandhaltungsfonds reduziert sich um  
Fr. 12 000.–.

Die Bilanzsumme bleibt bei Fr. 25 Mio. Es 
sind genügend flüssige Mittel vorhanden. Die 
Hypothek Wohnhaus Romeo wird jährlich um 
Fr. 400 000.– amortisiert.

Weiteres
Die (mit drei anderen Stiftungen gemeinsame) 
Tochterfirma Learco AG läuft weiterhin gut im 
Bereich von IV-Massnahmen und konnte v.a. 
das neue Angebot «Unterstützung selbstän-
diges Wohnen» noch weiter ausbauen. Die 
Angebote von Learco ergänzen uns auf ide-
ale Weise.

Das Infobüro Handicap Region Brugg, das 
von der Stiftung Domino mitgetragen wird, 
hat ihr erstes Jahr hinter sich und konnte 
bereits eine rechte Anzahl Beratungen durch-
führen. Es wird sich noch weiter entwickeln.

Im Juli verstarb Eduard Furter, Mitarbeiter der 
Abteilung Montage, im Alter von nur 38 Jah-
ren. Wir behalten ihn in unserer Erinnerung.

Ausblick
Neben der geplanten «ruhigen» Weiterent-
wicklung in den genannten Themen stehen 
nach einer langen Phase der Konstanz in 
der Geschäftsleitung im Sommer 2025 zwei 
Wechsel an (Geschäftsführung und Bereichs-
leitung Arbeiten), die auf allen Ebenen sorg-
fältig gestaltet werden.

Dank
Wir danken allen Bewohnenden und Mitar-
beitenden mit Assistenzbedarf, allen Ange-
stellten, den Mitgliedern von Stiftungsrat, 
Kommissionen und Beirat, den Freiwilligen, 
allen unseren Kunden sowie den Behörden 
bei Kanton und Gemeinden. Schön ist auch, 
dass sich viele weitere Personen mit der  Stif-
tung verbunden fühlen und uns unterstützen.

Philipp Küng
Präsident des Stiftungsrats

Rainer Hartmann
Geschäftsführer
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ERFOLGSRECHNUNG

BETRIEBSRECHNUNG 2024 2023

Beiträge Kantone 9 390 829 8 604 157

Beiträge Klientinnen und Klienten 3 036 321 3 014 883

Ertrag IV 408 072 506 360

Ertrag weitere Massnahmen 10 150 17 045

Produktions- und Dienstleistungserträge 2 493 594 2 347 974

Erträge Leistungen Personal und intern 189 763 202 200

Miet- und Kapitalzinsertrag 583 672

Übrige Erträge 23 462 18 344

Ertrag 15 552 773 14 711 634

Besoldung Angestellte 8 195 146 7 612 196

Besoldung Klientinnen und Klienten 817 391 843 034

Sozialleistungen 1 779 496 1 671 397

Personalnebenaufwand 208 611 235 374

Honorare Dienstleistungen Dritter 399 157 527 546

Medizinischer Bedarf 4 019 4 184

Lebensmittel 650 637 685 363

Haushalt 242 502 228 334

Unterhalt und Reparaturen Sachanlagen 437 509 406 940

Kapital- und Mietzinsen 435 944 437 718

Abschreibungen 896 572 879 696

Energie und Wasser 285 670 263 671

Schulung, Ausbildung, Freizeit 2 418 2 937

Büro und Verwaltung 338 813 282 105

Werkzeuge und Materialaufwand 498 241 496 168

Übriger Sachaufwand 177 578 200 305

Aufwand 15 369 705 14 776 969

ERFOLG BETRIEB 183 068 – 65 335

SPENDENRECHNUNG 2024 2023

Spenden 118 335 150 816

Erbschaften/Legate 0 500

Zinsertrag 703 609

Übrige Erträge 12 902 9 686

Ertrag 131 940 161 611

Verwaltung 24 918 25 841

Spendenverwendung 63 555 58 018

Übriger Aufwand 6 124 4 966

Aufwand 94 596 88 825

ERFOLG SPENDEN 37 343 72 786

Veränderung Instandhaltungsfonds 12 399 158 279

TOTAL ERFOLGSRECHNUNG 232 811 165 730

BILANZ

AKTIVEN 31.12.2024 31.12.2023

Flüssige Mittel Betrieb 2 277 694 1 893 992

Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen 1 269 349 1 332 984

Delkredere -22 900 – 22 900

Übrige kurzfristige Forderungen 56 093 91 617

Vorräte u. nicht fakturierte Dienstleistungen 181 500 169 600

Aktive Rechnungsabgrenzung 124 391 19 786

Umlaufvermögen 3 886 127 3 485 078

Immobile Anlagen 20 535 333 20 891 697

Mobile Anlagen 509 338 523 701

Wertschriften und andere Finanzanlagen 100 200 100 200

Anlagevermögen 21 144 871 21 515 598

TOTAL AKTIVEN 25 030 998 25 000 676

PASSIVEN 31.12.2024 31.12.2023

Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen 682 099 561 893

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 9 575 16 186

Passive Rechnungsabgrenzung 493 339 397 025

Kurzfristiges Fremdkapital 1 185 014 975 104

Hypotheken 11 950 000 12 350 000

Rückstellungen langfristig 97 108 97 108

Langfristiges Fremdkapital 12 047 108 12 447 108

Rücklagenfonds BKS 992 472 1 044 784

Instandhaltungsfonds BKS -200 822 – 188 423

Rücklagenfonds Betrieb 109 143 109 789

Fondskapital zweckgebunden 108 408 108 647

Zweckgebundenes
Rücklagen- und Fondskapital 1 009 201 1 074 796

Stiftungskapital 10 000 10 000

Freies Stiftungsvermögen 5 615 494 5 396 567

Betriebskapital 4 931 371 4 931 371

Jahresverlust /-gewinn 232 811 165 730

Eigenkapital / Organisationskapital 10 556 865 10 337 938

TOTAL PASSIVEN 25 030 998 25 000 676

REVISIONSBERICHT

Den Bericht der Revisionsstelle finden Sie auf unserer Webseite.

FINANZEN 2024
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Es war eine spannende Herausforderung, die 
ich erhielt: Nachdem bis anhin die «Stiftung 
für Behinderte Region Brugg-Windisch» als 
eine Art «Holding» mit den zwei Betrieben 
«Wohnheim Domino» und «Regionale Werk-
statt» bestand – notabene auch mit je sepa-
raten Webseiten und Briefpapieren – durfte 
ich die Einzel-Geschäftsführung übernehmen 
und aufbauen. Bereits vor meiner Anstel-
lung konnte ich mit Peter Müller, Präsident 
des Stiftungsrats und Emil Inauen, Präsident 
der Betriebskommission das Geschäftsreg-
lement mitdefinieren. Das bildete eine gute 
Basis, sowohl für die Organisation wie für die 
Zusammenarbeit unter uns. Die wesentlichen 
Eckwerte des Geschäftsreglements gelten 
auch heute noch, wobei wir inzwischen die 
Struktur auf der strategischen Ebene (Ab-
schaffung Betriebskommission, dafür Einset-
zung eines Beirats) noch vereinfacht haben.

Steiler Start
Wenige Monate nach meinem Arbeitsbeginn 
sollte das Budget für 2012 dem Kanton einge-
geben werden. Ich musste zuerst den Betrieb 
kennenlernen, gleichzeitig war die Business 
Software Abacus erst kürzlich eingeführt wor-
den und noch nicht richtig programmiert. Und 
es gab vor meinem Stellenantritt Vakanzen 
und Wechsel im Bereich Finanzen und in der 
Geschäftsleitung. So war es gleichzeitig ein 
grosser Stress, aber auch ein Highlight, ge-

meinsam mit den damals involvierten Perso-
nen – denen ich zu grossem Dank verpflichtet 
bin – die Kostenstellenstruktur richtig aufzu-
bauen. Toll ist, dass die Grundstruktur über 
alle Jahre seither funktioniert und wir unser 
Excel-Budget-Tool immer weiter verfeinern 
konnten, bis hin zu einer Abacus-Importdatei.

Namenssuche
Mit der erfolgten Zusammenführung der 
Betriebe nahmen wir das Telefon mit der 
langen Ansage «Stiftung für Behinderte Re-
gion Brugg-Windisch, Hartmann?» ab. Bald 
stellten wir die Frage, ob der Stiftungsname 
nicht begrifflich angepasst werden sollte. 
In der Folge überlegten wir hin und her und 
entschieden an einer Retraite der Geschäfts-
leitung, das vor allem in Hausen bestens 
bekannte «Domino» als neuen Namen vorzu-
schlagen. In einer kleinen Arbeitsgruppe und 
mit einem tollen Grafiker wurde das neue Er-
scheinungsbild gestaltet: Ich finde unser ge-
schwungenes Logo nach wie vor sehr gelun-
gen. In diesem Bereich gebührt der Verdienst 
vor allem Martin Jakob, der als damaliges 
Betriebskommissionsmitglied bereits 2012 
auch die Idee und Umsetzung für einen neu-
en Jahresbericht / Newsletter verantwortete. 
Dank ihm und unserem heutigen Grafikpart-
ner Aorta Design haben wir ein sehr gutes 
Format für unseren Jahresbericht, an dem ich 
Freude habe.

Zusammenarbeit
In meinen Jahren in der Branche durfte ich 
lernen, dass die Schnittstellen, vor allem 
(aber nicht nur) zwischen Arbeits- und Wohn-
bereichen, in allen Organisationen Herausfor-
derungen bieten. Aufgrund der unterschied-
lichen Betriebsteile und wohl auch durch 
vorgängige Entwicklungen waren kulturelle 
Unterschiede bei uns zu Beginn meiner An-

stellung überdeutlich. Wir haben seither 
konsequent gemeinsame Arbeitsgruppen, 
Organisationskomitees, Weiterbildungen, Sei- 
tenwechsel etc. gemacht. Rückmeldungen 
zeigen, dass heute ein gemeinsames Ver-
ständnis vorhanden ist. Das ist wiederum 
eine wichtige Basis für die Klärung von allfäl-
ligen Konflikten, die an Schnittstellen organi-
sationsbedingt gelegentlich auftreten.

Rechteperspektive
In meiner vorgängigen Tätigkeit in Bundes-
bern war noch argumentiert worden, warum 
die Schweiz die UN-Behindertenrechtskon-
vention nicht unterschreiben solle; was sie 
dann aber 2014 doch gemacht hat. Etwa 
gleichzeitig wurde das neue Kindes- und 
Erwachsenenschutzrecht eingeführt. Beides 
zusammen hat die Selbstbestimmung in den 
Vordergrund gerückt und beeinflusst seither 
die agogische Arbeit. In meinen Augen ist 
die Entwicklung in der Schweiz inzwischen 
konstruktiv und pragmatisch. Wir überar-
beiteten zweimal unser Konzept in diese 
Richtung. Auf Basis von intensiven Diskus-
sionen, Befragungen von Mitarbeitenden/
Bewohnenden, Angehörigen und Fachleuten 
entstanden unser heutiges Assistenzkonzept 
und die passenden Instrumente. Hierauf dür-
fen wir meines Erachtens stolz sein. Auch in 
anderen fachlichen Gebieten ist es gelungen, 
mit Unterstützung von professionellen exter-
nen Fachleuten mittels Fachberatungen und 
Weiterbildungen, aber auch viel internem En-
gagement, Know-how für unsere Stiftung zu 
erarbeiten. Ich bin sicher, dass es sich lohnt, 
diesen Weg weiterzugehen.

Herausforderungen
Wo erlebte ich abgesehen von der Start-
phase die grössten Herausforderungen? Am 
schwierigsten waren und sind Situationen, 

Reichhaltige Jahre –  
ein persönlicher Rückblick  
von Rainer Hartmann
2011 wollte ich mich beruflich verändern. Zu dieser Zeit arbeitete ich in Bern und 
wollte weniger weit pendeln. Dass ich dann im Dorf, wo ich damals schon  
viele Jahre lebte, meine neue Aufgabe fand, war ein schöner Zufall. Ich bin dank­
bar, dass ich seither 14 Jahre lang die Stiftung mitgestalten durfte.
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Herzliche Willkommen, Pirmin! 
Weshalb hast du dich gerade für 
diese Stelle beworben?
Die Stiftung Domino verfolgt ein Ziel, das 
mich tief anspricht, Menschen mit Assis-
tenzbedarf ein möglichst selbstbestimmtes 
Leben mit hoher Lebensqualität zu ermög-
lichen. Besonders freue ich mich darauf, 
gemeinsam mit dem Stiftungsrat, den An-
gestellten und den Menschen mit Assistenz-
bedarf die Stiftung weiterzuentwickeln und 
einen Beitrag zur gesellschaftlichen Inklu
sion zu leisten.

Welches waren deine wichtigsten 
Stationen in deinem bisherigen 
Berufsleben?
Nach einigen Jahren als Eingliederungsbe-
rater bei der IV Luzern arbeitete ich seit über 
sieben Jahren im Schweizer Paraplegiker-
Zentrum in Nottwil, zuletzt als Teamleiter 
Coaching Beruf / Berufsbildung. Dort habe 
ich Menschen mit Mobilitätseinschränk

ungen auf ihrem Weg der beruflichen Inte-
gration begleitet und war verantwortlich für 
ein Team.

Was ist dir wichtig in deiner  
neuen Rolle?
Mir ist wichtig, gemeinsam mit den Men-
schen der Stiftung Domino wirksame Lö-
sungen zu erarbeiten und eine offene, trans-
parente Kultur zu pflegen. Wertschätzung, 
Vertrauen und klare Kommunikation sind  
für mich zentrale Werte. Besonders am Her-
zen liegt mir, Menschen mit Assistenzbedarf 
aktiv einzubeziehen und ihre Selbstbestim-
mung zu stärken.

Und was ist dir sonst wichtig  
im Leben?
Meine Familie gibt mir Kraft und Ausgleich. 
Energie tanke ich am liebsten draussen in 
der Natur beim Campen, Kitesurfen, Biken 
oder Wintersport. Solche Momente erden 
mich und geben mir neue Perspektiven.

Pirmin Wolfisberg wird im Juli 2025 die Geschäftsführung  
der Stiftung Domino übernehmen. Er verfügt unter anderem 
über einen Abschluss in Sozialer Arbeit und hat sich in den 
Bereichen Betriebswirtschaft und Leadership weitergebildet. 
Wir haben ihm zum Start ein paar Fragen gestellt.

Interview
Neuer  
Geschäftsführer

die Gefahren für Menschen bedeuten. In sol-
chen Momenten erlebte ich jeweils eine hohe 
Kompetenz, richtig und ruhig zu reagieren. 
Dann gab es vor einigen Jahren eine kanto-
nale Sparrunde, die wir aber gut bewältigen 
konnten. Sehr schwierig war für mich zudem, 
als wir in den letzten Jahren eine Zeit lang 
nicht genügend Personal fanden. Das war für 
die betroffenen Teams sehr belastend. Im-
merhin ergriffen wir so einige Massnahmen 
(Social Media, Arbeitgeberkampagne, Film), 
die wohl wiederum auch etwas zur Verbesse-
rung der Personalsituation beitrugen.

Nun werde ich diesen Sommer noch ein 
neues berufliches Kapitel starten. Meiner 
Nachfolge und allen in der Stiftung Domino 

Wechsel im  
Bereich Arbeiten 
Mit Markus Bopp verabschieden wir im 
Sommer 2025 ein weiteres Geschäftslei-
tungsmitglied. Er geht mit 65 Jahren in 
Pension. Markus Bopp hat den Bereich Ar-
beiten über 10 Jahre erfolgreich geleitet. 
Zusammen mit den Abteilungsleitungen 
hat er es geschafft, den Bereich immer wie-
der den Marktbedürfnissen anzupassen. 
Seit Jahren verfügen wir über eine gute 
Auftragslage, so dass die Mitarbeitenden 
eine sinnvolle Arbeitstätigkeit erleben und 
damit auch Fr. 2.5 Mio. Umsatz generiert 
werden. Ebenso wurde die Ausbildung von 
Lernenden intensiviert und Praxisplätze für 
IV-Massnahmen geschaffen. 

Wir danken Markus Bopp herzlich für  
seinen grossen Einsatz und wünschen ihm 
einen schönen nächsten Lebensabschnitt 
mit viel Freude!
 

Barbara Banzhaf aus Hirschthal wird die 
Nachfolge von Markus Bopp überneh-
men. Die 52-Jährige bringt vielseitige Er-
fahrung mit: Sie hat nach Ausbildungen 
und Tätigkeiten als Fahrlehrerin und Fremd-
sprachenkorrespondentin ein Betriebswirt-
schaftsstudium absolviert. Danach war sie 
lange erfolgreich als Leiterin Marketing und 
Verkauf tätig, zuletzt als Geschäftsleitungs-
mitglied bei Rausch AG in Kreuzlingen.
Wir freuen uns.

wünsche ich viel Erfüllung in der schönen 
Aufgabe, Menschen mit Assistenzbedarf Orte 
zu bieten, wo sie in einer Arbeitstätigkeit / Ta-
gesstruktur und/oder ihrem Zuhause Lebens-
qualität erleben dürfen. Meinen Kolleginnen 
und Kollegen der Geschäftsleitung, dem Stif-
tungsrat und allen anderen Menschen im und 
ums Domino danke ich ganz herzlich für die 
schöne, spannende und reichhaltige Zeit und 
Zusammenarbeit.

ABSCHIED
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Stückstrasse 2  |  5212 Hausen AG
Mo bis Do 8.30 –17 Uhr, Fr 8 –16.30 Uhr 
056 448 90 66 

MIKADO CAFÉ & SHOP

Habsburgstrasse 1a  |  5210 Windisch
Mo bis Do 8 –17 Uhr, Fr 8 –16.30 Uhr 
056 442 34 26

Dienstleistungen, Cafés & Shop
CATERING / RAUMMIETE

Catering, Seminar- und Banketträume 
für 10 bis 140 Personen. 
056 448 90 66

HAUSWARTUNG / GARTENPFLEGE

Liegenschaftsunterhalt, Hausräumungen
056 444 21 76

KUNSTHANDWERK
Karten, Werbegeschenke usw. nach  
individuellen Wünschen
056 442 18 11

ONLINE-SHOP

Kunsthandwerkliche Grusskarten  
und andere aktuelle Produkte  
können Sie online bestellen:
stiftung-domino.ch/shop

MAILINGS / VERPACKEN

Adressieren, Verpackungs- und 
Konfektionierungsarbeiten
056 444 21 81 

MECHANIK

Mechanische Bearbeitung 
von kleinen und grossen Serien
056 444 21 77

MONTAGE / ELEKTRIK

Baugruppenmontage, 
Kabelkonfektionen, Funktionskontrollen
056 444 21 80

WÄSCHESERVICE

Pflege von Kleidung, Tischwäsche und 
grossen Wäschestücken
056 448 90 69

STIFTUNGSRAT
Präsident 
Philipp Küng, Windisch 

Vizepräsident
Jörg Hunn, Riniken 

Mitglieder des Stiftungsrats
Christina Affentranger Weber, Malans SG

Heidi Ammon, Gemeindepräsidentin, 
Windisch

Beat Flach, Nationalrat, Auenstein 

Dr. Leo Geissmann, Brugg

Manuela Obrist, Gemeinderätin, Hausen

Felix Ziegler, Schinznach-Dorf

BEIRAT
Beat Bechtold, AIHK

Claudia Casanova, Konferenz der  
Aarg. Behindertenorganisationen

Doris Graf, Aarau

Philipp Kaiser, Murg-Hänner (D)

Daniel Kasper, Fachhochschule  
Nordwestschweiz

Markus Lang, Grossrat, Umiken

Helen Leimbacher, Stilli

Walter Leissing, Kirchenpflege  
Reformierte Kirche Windisch

Dr. Ernst Moor, Hausen

Carsten Mumbauer, Kirchenzentrum  
St. Marien Windisch

Sandra Schleusener, PDAG

Peter Schmidlin, Brugg

REVISIONSSTELLE
thv AG, Aarau

GESCHÄFTSLEITUNG
Rainer Hartmann, Geschäftsführer 
ab Juli 2025 Pirmin Wolfisberg

Patricia Wietlisbach, Bereichsleiterin  
Dienste / Stv. Geschäftsführerin

Markus Bopp, Bereichsleiter Arbeiten 
ab August 2025 Barbara Banzhaf 

Raphael Inderkum, Bereichsleiter Wohnen

Irene Rey, Bereichsleiterin Werkateliers

Mit TWINT spenden!

Herzlichen Dank.

Wiesenweg 2  |  5212 Hausen AG
056 444 21 70  |  info@stiftung-domino.ch
www.stiftung-domino.ch

Ein Elektromontage-Team der Stiftung 
Domino beteiligt sich gemeinsam  
mit dem Gerätehersteller Naneos aus 
Windisch am europäischen Umwelt­
projekt Net4cities. 

Messungen für
bessere Luft

Ambient Monitoring Box mit Messgerät

Die EU hat einen ambitiösen Plan, um die Gesund-
heit von Menschen und Tieren zu stärken: Ab 2050 
soll es keine Luftverschmutzung mehr geben. Um die 
entsprechenden Richtlinien festzulegen, werden in 
elf europäischen Städten, darunter Zürich, Messun-
gen der Luftqualität vorgenommen. Das Windischer 
FHNW-Startup Naneos entwickelte dafür kleine Bo-
xen, die an fixen Standorten installiert werden kön-
nen. Die darin enthaltenen Messgeräte lassen sich 
auch an Drohnen fixieren. 

Die Elemente der Box stellten sechs Mitarbeitende 
der Abteilung Montage unter der Leitung von Heinz 
Flückiger zusammen. Dabei entwickelte das Team 
selbst noch Verbesserungen und ein notwendiges 

Werkzeug. Dominik Meier von Naneos freut 
sich über die Zusammenarbeit: «Die Stiftung 
Domino ist im Bereich Elektromontage sehr gut 
ausgestattet. Wir hatten einen tollen Austausch 
und lernten viel voneinander.» Naneos hätte 
den Auftrag im kurzen Zeitraum nicht allein aus-
führen können. 

43 der 60 bestellten Boxen sind bereits im 
Einsatz. Weitere Aufträge könnten folgen. Das  
Domino-Team ist jedenfalls bereit.

Mehr Infos zum Messgerät erfahren Sie  
online auf naneos.ch/ambient


